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Ahrensburg Ein wei-
ßes Häusermeer, Oli-
venbäume bis zum Ho-
rizont, Stierkampf und
klassische Gitarren-
klänge: Hans Ilmberger
nimmt uns mit auf eine
Reise ins atemberau-
bende Andalusien.
Zweiter Teil unserer
Buchkapitel-Reihe.
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Steinburg Die Reso-
nanz beim ersten Tref-
fen zum geplanten
Freundeskreis Flücht-
linge war gewaltig.
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Bad Oldesloe Im Ge-
sundheitsforum im

Bürgerhaus ging es die-
ses Mal rund um das
Thema Herzinfarkt.
Zwei Ärzte klärten auf.
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„Boah, wenn das so weiter
geht, werde ich wohl noch
eine Palette Sandsäcke or-
dern müssen“, klagt mein
Kumpel Hein. „Aber du
wohnst doch gar nicht an
derTrave…“ „Hast du eine
Ahnung. Dieser Regen,
dieser Sturm – das lässt
Meere und Flüsse entste-
hen, die auf keiner Land-
karte eingezeichnet sind.
Vorsicht ist besser als
pumpen ...“

Der ersten E-Schnellladesäule in Schleswig-Holstein sollen bundesweit gut 400 an den Autobahnen folgen

TODENDORF Der Pate für die erste
E-Schnellladesäule in Schleswig-Hol-
stein ist Gero Storjohann (CDU), Mit-
glied des Bundestages und Sprecher der
CDU/CSU-Fraktion fürVerkehrssicher-
heitundStraßenverkehr. „Es istwichtig,
dass die Bürger in unserem Bundesland
an Fortbewegungskonzepten der Zu-
kunft teilhaben“, sagte der Verkehrsex-
perte bei deroffiziellen Inbetriebnahme
an der Raststätte Buddikate-Ost.
Dies sei ein erfreuliches Signal, die

E-Mobilität aufdenWegzubringen.Ziel
sei es, so Storjohann, dass im Jahr 2020
eine Million E-Fahrzeuge auf den Stra-
ßen unterwegs sind. Das sei zwar ehr-
geizig, jedoch sinnvoll und notwendig.
Zur Zeit sind in Deutschland nur 24000
Elektroautos angemeldet.Viel zuwenig,
findetStorjohann. IndenStädten sei die

Versorgung mit E-Ladestation bereits
gegeben, nicht aber auf Langstrecken.
Storjohann: „Wir wollen eine Kette von
Ladestationen entlang den Autobahnen
errichten.“ Dafür hätte der Bundestag
insgesamt neun Millionen Euro für ei-
nen Zeitraum von drei Jahren bereitge-
stellt. Geplant ist – in Kooperation mit
demHersteller RWE Effizienz und dem
Betreiber Tank & Rast – langfristig 400
Raststätten mit E-Ladesäulen auszu-
statten. Auch mit anderen Betreibern
von Raststätten werden Verhandlungen
geführt. Inder erstenAusbauphasewer-
den 50 Schnellladestationen an Ver-
kehrsachsen mit bundesweiter Bedeu-
tung errichtet - wie die beiden E-Säulen
Buddikate-Ost und West.
„So schaffen wir eine fast lückenlose

Versorgung für Elektroautos“, erklärt

Ministerialdirigent Christian Weib-
recht vom Bundesministerium für Ver-
kehrunddigitale Infrastruktur.DasZiel,
das größte zusammenhängende Netz
auf deutschen Autobahnen zu errich-
ten, wolle man noch in dieser Legisla-
turperiode erreichen. Im Schnitt soll
dannalle30KilometereineE-Ladesäule
an Autobahnen stehen, an der zwei Au-
tos gleichzeitig binnen 20 bis 30 Minu-
tengeladenwerdenkönnen.15Minuten
„Stromtanken“ reichen für rund100Ki-
lometer. Eine solche Station kostet im
Schnitt 100000 Euro. Zunächst ist die
Aufladung kostenfrei. Die Stationen
sind ausbaufähig. Da sei auch Idealis-
mus dabei, um die E-Mobilität Schritt
für Schritt voranzubringen, so Weib-
recht. Langfristig sind 16 Anlagen in
ganz Schleswig-Holstein geplant. fsh

Mit der Lizenz zum „Strom tanken“: Pate Gero Storjohann hält auf der Raststätte die Ladepistole in Händen.FOTOS: SCHLÜTER-HÜRDLER
.

RATZEBURG DieUmstruktu-
rierung der Polizeidirektion
ist offensichtlich in trocke-
nen Tüchern. Jetzt hat die
Behördenleitung ihre Pläne
öffentlich vorgestellt. Kleine
Stationen werden geschlos-
sen, große personell aufge-
stockt. Für Bürger soll sich
nichts ändern. Das bekräftig-
ten Behördenleiter Michael
Wilksen und der Leiter des
Stabes, Holger Meincke.
Noch gibt es die Struktur

mitZentralstation inAhrens-
burg, Bargteheide und Bad
Oldesloe, denenkleinereSta-
tionen zugeordnet sind. Die
ehemalige Zentralstation
Reinbek ist bereits zum Poli-
zeirevier umorganisiert wor-
den. Doch künftig soll sich
noch einiges ändern. Neben
Reinbek soll es nur noch in
Ahrensburg und Bad Oldes-

loe ein Polizeirevier geben.
Stellen sollen weder gestri-
chen, noch eingespart wer-
den. Alle Beamten bleiben
der Polizeidirektion Ratze-
burg erhalten und sollen so-
gar in ihren Revierbereichen
bleiben. „Wir verfolgen mit
der Umstrukturierung drei

wesentliche Ziele“, stellt
Wilksen klar. „Die Einsatz-
zeitensindgewährleistetund
werden graduell verbessert.
Die Verlässlichkeit für die
Ansprechbarkeit ist künftig
gegeben. Und die Sicherheit
der Kolleginnen und Kolle-
gen wird deutlich erhöht.“
Natürlichmüssemandafür

die kleinen Stationen schlie-
ßen.Aberesgebeschon lange
keine Ermessenspflicht und
keine Residenzpflicht mehr.
„Wir packen Dinge an, die
praktisch schon vor langer
Zeit begonnen haben“, er-
gänzt Meincke.
In der neuen Struktur wer-

den die Stationen in Mollha-
gen und Bargfeld-Stegen An-
fang 2017 geschlossen. Für
die Station Ammersbek ist
ein sukzessiver Abbau der
Stellen bis Anfang 2018 vor-

OberkommissarMichael
Schild betreibt die Polizeistation
in Steinburg. Sein Dienstsitz in
seinem Haus in Mollhagen wird
Ende2016geschlossen.Wohin
der Dorfsheriff dann geht, weiß
er noch nicht. FOTOS: JBS

gesehen. Die Polizeistation
Oststeinbek soll Mitte 2016
geschlossen werden und der
Bürger in Aumühle künftig
vom Polizeirevier Reinbek
aus betreut werden. Das
künftige Polizeirevier Bad
Oldesloe soll möglicherwei-
se im ersten Quartal 2016 an

den Start gehen. Dort wird
neben Geesthacht im Her-
zogtum Lauenburg jeweils
ein Zentralgewahrsameinge-
richtet. Zum gleichen Zeit-
punkt wie Bad Oldesloe soll
auch Ahrensburg zum Poli-
zeirevier werden. Die Poli-
zeistation Bargteheide, die
Stationen in Trittau und
Großhansdorf werden dem
Revier untergeordnet.
Die Polizeiführung geht da-
von aus, künftig innerhalb
von 10Minuten innerhalb ei-
nes Kreises von 10 Kilome-
tern um ihre Reviere und die
größeren Stationen an den
Einsatzorten zu sein. Bei den
Bürgern und bei den Kom-
munen regt sich seit einiger
Zeit aber Widerstand gegen
die Polizeipläne. „Die Bürger
werden sich daran gewöh-
nen“ , so Meincke. jbs

Der stellvertretende Behörden-
leiter, Polizeidirektor Holger
Meincke (l.), und Behördenleiter
Polizeidirektor Michael Wilksen
haben die neue Organisations-
entwicklung der Polizeidirektion
Ratzeburg vorgestellt.

AHRENSBURG Ein Unbe-
kannter überfiel am Mitt-
wochabend eine Tankstelle
inderStraßeReeshoop inAh-
rensburg. Die 32-jährige An-
gestellte füllte gegen 20.20
Uhr gerade das Regal hinter
dem Bereich der Kasse mit
Zigaretten neu auf, als der
Tatverdächtige hereinkam.
Sie stand zu diesem Zeit-
punkt mit dem Rücken zu
ihm.Die Angestellte bemerk-
te denMann erst, als er eben-
falls hinter dem Tresen er-
schien. Der Tatverdächtige
hielt ihr ein Messer vor und
verlangte von ihr die Heraus-
gabe des Bargelds. Sie zeigte
ihm die Kasse. Letztlich griff
er selbst hinein und verließ
mit der Beute – einer gerin-
gen Summe Bargeld – den
Verkaufsraum.Er floh zuFuß
in unbekannte Richtung. Die
Frau blieb unverletzt und in-
formierte die Polizei.
Beschreibung des Tatver-

dächtigen: 25 bis 35 Jahre alt,
1,80 bis 1,90 Meter groß,
schlanke, sportliche Figur.
Angaben zur Nationalität
nichtmöglich.DerMannhat-
te Kapuze und Sonnenbrille
aufgesetzt und war bekleidet
mit einer dunkelblauen Ja-
cke. Am linken Arm prangte
ein Emblem. Der Tatver-
dächtige trug dazu eine
Jeanshose.
Die Kriminalpolizei in Ah-

rensburg ermittelt wegen des
Verdachts des schwerenRau-
bes und bittet Zeugen, die
den Unbekannten gesehen
haben oder denen in Tatort-
nähe ein verdächtiges Fahr-
zeug aufgefallen ist, sich mit
ihr unter der Rufnummer
(04102)809-0 inVerbindung
zu setzen. st
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E-Mail bei Vertriebsfragen:
leserservice@shz.de
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redaktion.stormarn@shz.de

Reisebericht

Hilfsbericht

Arztbericht

Hoch und trocken

Heins Wel t

Buddikate-Ost: O’zapft is!

Polizei im Umbruch: Was das für Stormarn bedeutet

Überfall:
Angestellte mit
Messer bedroht
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